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Kreuzworträtsel Nr. 40 Sein Gedächtnis

Die Punkte ergeben einen auf angenehme Weise
zu erfüllenden Wunsch unserer Weinbauern

1 2 3 5 9 12 14 16 20 23 25 26
4 6 10 13 15 17 21 24

7 11 18 22

8 19

Waagrecht:
1 Teil des Mitlelmeeres

3 Sport, beliebtes Nährmittel
4 ital. unbest. Artikel
5 sagt man, wenn's mundet
6 wohnt aui der grünen Insel
7 Männername (im Toggenburg sagt man

«Bäsch»)
8

9 bessere Hälfte des Engländers
10 in Oslo zu finden
11 die Hälfte eines Reliefs
12 neu (griech.)
13 es gibt sehr nette unter ihnen (ch 1 B.)
14 Teil Basels
15

16 man behauptet, sie sei eine Kugel
17 verdoppelt gut bekannt beim Sport
18 (ranz. Welle
19 eine Stufe höher als die R. S.
20 arab. Titel
21 vor Schreck oder Heiserkeil wird die

Stimme so
22 Strasburg auf der Schanz
23 alle Wege führen dorthin, trotzdem es nicht

ön einem Tag erbaut wurde
24 milit. Truppengattung

Aullösung des Kreuzworträtsels Nr. 39
«Ein Tag kann eine Perle sein, und ein

Jahrhundert nichts.»

Senkrecht:
1 leider hel's nöd immer laub dra
2 adelige Damen
3 fällt gewöhnlich durch ihre Launen, manchmal

auch durch ihre Schönheit auf
4 liedersingende Vereinigungen
5 die Era ist ein Nebenfluß davon
6 wie 9 waagrecht
7 in Berg gohl's obsi
8 Weinmonat (abgek.) frz.
9 Infanteriewaffe

10 länger als lang (abgek.)
1 1 schwarz wie war das Haar Schnee¬

wittchens
12 Folgen der dünnen Luft oder des dicken

Bäuchlein (ch 1 Buchslabe)
13 wie 1 senkrecht
14 bekanntes Weihnachtsgebäck der Vor¬

kriegszeit
15 beim Hasen nennt man es «Löffel»
16 seinerzeit
17 flierjt durch Josefssfadt
18 ich (ital.)
19 schmeckt dem Vieh gewöhnlich besser als

das Heu
20 franz. Fürwort
21 mit zwei a wäre es fafal
22 ich ha-n-e Roh ue ghöckf
23 wenn man den Weg nicht kennt, geht man

oft in die
24 der quai in Zürich
25 Muse der Liebespoesie
26 Wasserader in Afrika

Wenige Minuten vor dem Beginn
eines Festkonzertes, das Toscanini zu
dirigieren hatte, rifj einem Cellisten eine
Saite. Eine Ersatzsaite war nicht zur
Hand peinliche Situation!

Toscanini, der durch die Reihen der
Musiker zum Dirigentenpult ging,
bemerkte die aufgeregte Stimmung und
erkundigte sich, was los sei. Der
unglückliche Cellist berichtete dem Meister

das fatale Mißgeschick.
Toscanini schloh die Augen und

preßte die Hand an die Stirn. Die
Musiker erwarteten nichts Gutes. Aber
nach wenigen Sekunden klopfte der
Maestro dem Cellisten lächelnd auf die
Schulter: «Lieber Freund, Sie brauchen
die Saite ja gar nichf!»

Er hatte blitzschnell die ganze Partitur

durchdacht. Es stimmte: der Cellist
brauchte die Saite ja gar nicht. Hed-

«Di Frou isch doch blond gsii, sit wenn isch
si denn schwarz?»

«Sit sie wyfj isch »

Au!
Fritz wartet nachts um 2 Uhr auf die

Straßenbahn. Ein Passant macht ihn
aufmerksam: «'s Tram fahrt nümme!» Sagt
Fritz: «Jo woher! D'Schiene liege jo no
do!» Quagga

9

EeciZctiwis

Die Punkte ergeben einen sut sngenekme V/eise
iu ertülienc-en V/unscn unserer Weinbauern!
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Wssgrsckt:
I Isil cie; r^ittstmesrsz

3 5oort, bsiisbtsz r>Iskrmitts>
4 itsi. unbszt, Artilcsl
5 zsgt msn, wenn'; muncist
6 woknt sut cier grünsn inzsl
7 /^snnsrnsms (im loggsnburg zsgt msn

«tZszck»)
S

bszzsrs >-isi<ts cisz Ungisncisrz
1l> in Ozio ?u tincisn
11 6is t-isitts «ins; ksiistz
IZ nsu (grisck.)
13 ez gibt zskr nstts untsr iknsn (ck 1 ö
>4 7eii öazsiz
15

16 msn bsksuotst, zis zsi sins Xugsi
>7 verciooosil gut bslcsnnt bsim 5oort
IS irsn-:. V/siis
1? sins 8tuts köksr siz ciis k, 5.
Zu srsb. Iiisi
^1 vor 5ckreclc ocisr t-isizsricsit wirci ciis

5iimms zo
ZZ 5trshburg sut cisr Zcksn?
Z3 siis Wsgs iükrsn ciortkin, trot^cism sz nickt

ön sinsm Isg srbsut wurcis
Z4 miiit^ Iruoosngsttung

^utiöiurig cle5 KreuTv,or«r-t5el5 »<r. Z?
"l^in Isg iisnn sins psris zsin, unci sin ^skr-

"uncisrt nicktz.»

Zsnlcrsckt:
1 isicisr kst z nöci immsr isub cirs
Z scisiigs Osmsn
3 Isiit gswökniick ciurck ikrs >.sunsn, msnck-

msi suck ciurck ikrs 5ckönksit sut
4 iiscierzingsncie Vsrsinigungsn
5 ciis lirs izt sin ntsbsntiuh cisvon
6 wie wssgrsckt
7 in ösrg gokt z obzi
3 Wsinmonst (sbgslc.) ir?.

tntsntsriswstts
10 isngsr siz isng (sbgslc.)
1 1 zckwsr! wis wsr cisz r-isar 8cknss-

wittcksnz
1? foigen cisr ciünnsn l.utt ocisr cisz ciicicsn

ösuckisin (ck 1 IZuckzisbs)
13 wis t zsnlcrsckt
14 bsicsnntsz Weiknscktsgsbsclc cier Vor-

icrisgZüsit
15 bsim t-iszsn nsnnt msn sz <>>.öt<si»

16 zsinsr^sit
17 tiislzt ciurck ^ozstzztscit
IS ick (itsi.)
1? zckmsclct cism Visk gswökniick bszzsr siz

cisz tisu
2O trsn!. fürwori
ZI mit üwsi s wsrs sz iatsi
22 ick ks-n-s koh us gköclct
23 wsnn msn cisn Wsg nicki Icsnnt, gskt msn

ott in ciis
24 cisr o,uoi in 2Iürick
25 rv^uzs cisr l.isbszooezis
26 Wszzsrscisr in Alrilcs

Wsnigs /Vinulsn vor cism psginn
sins; ps;ticonzsrts;, cis; Io;csnini zu
ciirigisrsn iisiis, rih sinsm Lslli;tsn sins
5siis. Pins pr;stz;c«ts wsr nicnt zur
Kisnci osiniicns 5itust!on!

Io;csnini, cisr ciurcii ciis ksilisn cisr
/Vu;iicsr zum Oirigsntsnoult ging, ks-
msricis ciis suigsrsgts Stimmung unci

sricunciigte ;icli, ws; Io; ;si. Osr un-
glüclcliclis Lslii;t ksriciitsls cism /Vei-
;isr cis; isisis /Vul)gs;cliiclc.

Io;csn!ni ;cliiol) ciis Augsn unci

orskzls ciie t-Isnci sn ciis 8tirn. Ois /Vu-
;ii<sr srwsrisisn niciit; Outs;. Aksr
nscii wenigen Zslcuncien lcioolls cisr
/Vss;tro cism Lslli;lsn Isciisincl sut ciis
5cliullsr: «i.isksr prsunci, 5is krsuciisn
ciis 5sits js gsr niciit!»

pr iisiis k>iiz;ciinsll ciis ganze psr-
iitur ciurciicisciit. p; ;timrnts: cisr Leili;t
krsuciits ciis 5siis js gsr niciit. ^«ci

«Oi frou izck ciock bionci gzii, zit wsnn izcn
zi cisnn zckwsr??»

«5it zis wvh izck »

Au!
pritz wartet nsciit; um 2 Ulir sut ciis

Zirshsnkslin. Pin ps;;snt msclit iiin sul-
msrlc;sm: «'; Irsm lslirt nümms!» 5sgi
pritz: «to wolisr! O'5ciiisns iisgs jo no
cio!» Qusggs
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